
Amtmänner zu Kirchheim:
Peter von Rittenhofen, Amtmann zu Kirchheim wahrscheinlich von 1425 bis
1451 (HHStA Wiesbaden Abt. 130 Nr. 17o, LA SB Best. N-Sbr. II Nr. 4627 fol. 4).
Graf Philipp belehnte ihn am 27.07.1425 mit dem Burglehen des verstorbenen Philipp
von Geispitzheim, ehemaligen Amtmannes zu IGrchheim, Elisabeth mit dem Burghaus in
Saarbrücken, das früher Heinrich von Bubenheim und dann Johann Fust von Diebach
gehört hatte. Im Mai 1438 wurde er von Elisabeth zu Erzbischof Dietrich von Köln ge¬

sandt Philipps myns sons sines landes bestellunge wegen (HHStA Wiesbaden Abt. 130 I II D 2 Nr.
4 fol. 40), 1442 ist er Mitsiegler des TeilungsVertrages der nassauischen Brüder (ebd. Abt.
150 Nr. 160), 1444 an den Verhandlungen über den Verkauf von Commercy beteiligt (LA
SB Best. N-Sbr. II Nr. 235), 1450 gehörte er mit seinem Bruder Hans zu den Ganerben
der Unterburg Homburg (Pöhlmann, Carl: Die Herren von Bitsch gen. Gentersberg,, Neustadt
1933, Reg. Nr. 65).
1461 lebte er nicht mehr (LHA Koblenz Best.54 R 208).

Er war vermählt seit 1425 mit Grede, einer unehelichen Tochter des Grafen Philipp L,
(Kremer, Origines II Bd. 2 S. 415 nach dem Nekrolog des Klosters Klarenthal), dann in
zweiter Ehe mit Lise(?) von Sponheim ((HHStA Wiesbaden Abt. 121 Urk. vom
02.06.1442). Zur Familie vgl. oben Schultheißen zu Saarbrücken, Hans von Rittenhofen.

Amtmänner zu Commercy

Richard von Apremont, gouverneur en Roman payspour monsignour le conte de Nassowen
et de Sarrebruche 1412 - 01.12.1420 (LA SB Best. N-Sbr.II Nr. 6758, 6760, 6762, 6786,
6789, 6797, 6798). HHStA Wiesbaden Abt. 130 III D 2 Nr, 2.

Heinrich von Gebenhausen (Guewenho^en, Gewenhusen), gouverneur en Roman pays
amptmann %u Welschenlande 1423 - 07.02.1427 (LA SB Best. N-Sbr.II Nr. 139, 173, 174,
3o44 fol. 8, HHStA Wiesbaden Abt. 130 I H G 2 b Nr. 1).
Johann Fust von Diebach 1427 (vgl. oben Amtmänner in Saarbrücken)

Michel von Castel, Ritter, gouverneur...en leur terre de Roman pays 15.10.1428 - 1430
(LA SB Best. N-Sbr.II Nr. 153, 202 u. 3044 fol. 49 u. 51, AM Metz AA 25 Nr. 48-50, 84
u. 85). Er quittierte schon am 05.04.1426 eine Jahrgülte auf Marktgefälle {ventes du marchiez
de Commarcey - LA SB Best. N-Sbr. II Nr. 6805), auch noch am 05.04.1431 (ebd. Nr. 177).
Er war Bruder des Lambrecht von Castel (s.unten) und vermählt mit Margarethe von Le-
noncourt, Frau von Florehenge, am 1.11.1431 war er schon tot, die Tochter Marie stand zu
diesem Zeitpunkt unter Vormundschaft der Mutter (ebd. Nr. 6814).
Philipp von Saarbrücken, capitain de Commercypar monseignour le conte de Sarrebruche

1432 - 31.03.1433 (LA SB Best. N-Sbr. II Nr. 5859 (Rotulus), 6815, 6816).

H annemann von Saarbrücken (Hermand de Sarrebruche) April 1435 - 11.06.1440
als Gouverneur (Amtmann) in Commercy belegt (HHStA Wiesbaden Abt. 130 I II D 2

Nr. 4 fol. 1 u. G 2 b Nr.2, LA SB Best. N-Sbr. II Nr. 193, 211, 212, 222 u. 3044 fol. 57,
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